
¥ Gütersloh (NW). „Wir lassen
uns nicht unterkriegen“ – dies
war allen Mitgliedern der Falt-
bootgilde Gütersloh klar, als sie
vor den Trümmern ihres ver-
brannten Bootshauses standen.
Nach Aktionen zum Spenden-
sammeln für neues Bootsmate-
rial haben die Mitglieder Pfings-
ten genutzt, um das zu tun, was
sie am liebsten tun: campen und
paddeln gehen. Trotz Nieselre-
gens wurde die Wiese am Boots-
haus, das im Februar nach der
Brandstiftung eines mutmaßli-
chen Feuerteufels zerstört wor-
den war, in Schuss gebracht. Die
neuen Pavillons sorgten für tro-
ckenen Aufbau der zahlreichen
Zelte und zwei Wohnwagen.
Dass Paddler findig sind, bewie-
sen sie zum wiederholten Male:
Eine umfunktionierte Gast-
herme wurde zur heißen Du-
sche, ein paar Bretter mit Lack
aufgemöbelt und mit Spülbe-
cken und Gaskocher zur Küche.

Um an den folgenden Tagen

Boote zur Verfügung zu haben,
wurden die Kajaks vom Wapel-
bad über die Wapel, Dalke und
Ems direkt bis ans Bootshaus ge-
paddelt. Am Sonntag und Mon-
tag stand die Lippe von Neuhaus
bis Anreppen auf dem Pro-
gramm. Rund 15 Kinder, Ju-
gendliche und Fahrtenleiter
tummelten sich bei strahlendem
Sonnenschein auf der Lippe und
trainierten Kehrwasserfahren
und Seilfähre. Die Abende klan-
gen beim gemütlichen Grillen
und Lagerfeuer am Bootshaus,
zu dem auch einige der Eltern er-
schienen, mit rund 25 Personen
aus.
´ Wer Lust hat, auch selbst ein
paar Paddelschläge auf der Wa-
pel zu machen: Das Kindertrai-
ning (etwa 8 bis 12 Jahre) findet
dienstags von 17 bis 19 Uhr, das
Jugendtraining donnerstags von
18 bis 20 Uhr im Wapelbad statt.
Informationen zur Faltboot-
gilde gibt es auch via Internet.

www.faltbootgilde.de

Zelte,Pavillons,Wohnwagen: Das Camp der Faltbootgilde vor dem
zerstörten Bootshaus.

VON HOLGER KOSBAB

¥ Gütersloh. Das Handy ver-
schwindet im Lederbeutel, der
Besucher soll ja nichts aus der
Gegenwart sehen, wenn er am
Lager vorbeigeht, in dem das
Mittelalter gelebt wird. „Es ist
ein bisschen der Versuch, dem
Zuhause und der Zivilisation
zu entkommen“, sagt Olaf Ratz
von der Verler Gruppe Crackas-
hardt. Für die Flucht ins 13.
Jahrhundert muss der Güters-
loher dabei nicht einmal die
Stadtgrenzen verlassen. Als
Teil des Mittelalterfests „Anno
1280“ steht sein Zelt wie viele
andere auf dem Hof Kruse.

Für drei Tage wird der Hof im
Gütersloher Ortsteil Isselhorst
zum Treffpunkt von Fans geleb-
ter Geschichte. Bis zu 600 Aktive
haben sich bei Veranstalter Nor-
bert Morkes angemeldet. Mittel-
alter-Fans aus ganz Deutsch-
land, die mit der ganzen Familie
anreisen und sich in selbst gefer-
tigter historischer Garderobe
kleiden. Die zentrale Bühnenku-
lisse für den Markt mit der histo-
rischen Figur Otto III., Graf von
Ravensberg, als Repräsentant,
bildet erstmals eine eigens aufge-
baute und ringsum begehbare
Burg. Hier wird unter anderem
die Gruppe Faux Pas ihre mittel-
alterlichen Tänze aufführen.

Am Freitagnachmittag haben
die letzten Ritter, Gaukler, Scher-
gen und einfachen Leut ihre
Zelte aufgeschlagen. Am Abend
startete der dreitägige Markt be-
reits mit der Nacht der Mythen,
Sagen und Legenden. Veranstal-
ter Morkes hofft auf gutes Wet-
ter, für das der gute Geist des Ho-
fes bisher stets gesorgt habe. Die
Zelte rund um den Hof Kruse be-
herbergen in diesem Jahr34 Hee-
reslager, im Vorjahr waren es 12
oder 13, sagte Morkes. Von 20
bis 25 auf 40 erhöhte sich die
Zahl der Händler und Handwer-

ker. Der Wachstum soll sich
auch bei den Besuchern wider-
spiegeln. Morkes denkt, „die

Marke von 10.000 knacken zu
können“. Gestartet war das Fest
im Premierejahr 2009 mit 2.500.

Das genaue Programm ist im
Internet nachzulesen unter

www.anno-1280.de

¥ Gütersloh. Zueinem Minigot-
tesdienst lädt diekatholische Kir-
chengemeinde Heilig-Geist
(Thomas-Morus-Straße 26) alle
Gemeindemitglieder mit Klein-
kindern am kommenden Sonn-
tag (2. Juni) um 10.30 Uhr ein.
Das Thema lautet einer Mittei-
lung zufolge „Verschenken
macht uns reicher“.

´ Der Eintritt an diesem
Samstag und Sonntag kostet
für Besucher über 14 Jahren 6
Euro. Kinder bis 14 Jahre zah-
len 3 Euro, Kleinkinder ha-
ben freien Eintritt.
´ Der Mittelaltermarkt hat
am Samstag von 13 bis 24 Uhr
sowie am Sonntag von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Bei gutem
Wetter kann es zu einer Ver-
längerung der Öffnungszei-
ten kommen.
´ Marktort ist der Hof Kruse,
Am Reiherbach 88. Um eine
reibungslose An- und Ab-
fahrt zu ermöglichen, ist die
Straße Am Reiherbach von
der B61 (Gütersloher Straße)
aus als Einbahnstraße ausge-
wiesen. Die Abfahrt erfolgt
über die Straße Am Röhrbach.

Minigottesdienst
inHeilig-Geist

¥ Gütersloh. Der Stammtisch
für Neu-Kreis-Gütersloher trifft
sich das nächste Mal am Mon-
tag, 17. Juni. Treffpunkt ist um
20 Uhr die Gaststätte Bermpohl
(Berliner Straße 158) in Güters-
loh. Alle, die frisch in den Kreis
Gütersloh gezogen sind und
neue Kontakte knüpfen möch-
ten, sind eingeladen. Ansprech-
partnerin ist Julia Peschke, Tel.
85 10 86 .

¥ Gütersloh (NW). Auf Vorn-
holts westfälischen Knochen-
schinken aus eigener Räucherei,
Fleisch- und Wurstspezialitäten
aus der eigenen Schlachterkü-
che, mussten Kunden in den letz-
ten Monaten verzichten. Denn
Metzgermeister und Ladeninha-
ber in zweiter Generation, Die-
ter Vornholt, musste sein Flei-
scherladen, den er von seinem
Vater Paul Vornholt übernahm,
im Gütersloher Ortsteil Fried-
richsdorf, Paderborner Straße
12,aus gesundheitlichen und pri-
vaten Gründen im Dezember
schließen.

„Sehr zu unserem Bedauern“,
so der Tenor vieler „Tippe“-Be-
wohner. Doch am Samstag, 1.
Juni, bietet der Meister Stamm-
und Neukunden wieder die
ganze Palette an Fleisch- und
Wurstwaren inklusive der Rost-
bratwurst, „die höchsten Quali-
tätsansprüchen entspricht“, un-
terstreicht der gebürtige Fried-
richsdorfer.

Geöffnet ist das Geschäft von
mittwochs bis samstags von 8
bis 13 Uhr sowie donnerstags
und freitags von 15 bis 18 Uhr.
Telefonische Bestellungen
nimmt Vornholt an allen Wo-
chentagen entgegen. „Ausliefe-

rungen sind danach per Abspra-
che jederzeit möglich“, räumt
Vornholt ein, denn er ist wo-
chenübergreifend für Kunden
in der Schlachterei tätig.

Insbesondere in den letzten
Wochen häuften sich bei Vorn-
holt die Anfragen nach einer
Wiedereröffnung seines Ge-
schäfts. Kunden wissen, dass
dass das Rind-, Schwein- und
auch Hühnchenfleisch von
Landwirten aus der Umgebung
geliefert wird. „Sie genießen seit
Jahren mein volles Vertrauen!“

¥ Gütersloh. Das Studium an
der Fern-Universität in Hagen
bietet vielseitige und flexible Stu-
diermöglichkeiten, die individu-
ell an den jeweiligen Lebensall-
tag angepasst werden können.
Somit ist es auch für beruflich
oder familiär eingebundene Stu-
dieninteressierte möglich, eine
akademische Ausbildung zu ab-
solvieren. Die Fern-Universität
in Hagen ist die einzige staatli-
cheFern-Universität im deutsch-
sprachigen Raum, die den Er-
werb von staatlichen Bachelor-
oder Masterabschlüssen im
Fernstudium ermöglicht.

Das breit gefächerte Studien-
angebot der Wirtschaftswissen-

schaften, Rechtswissenschaften,
Kultur- und Sozialwissenschaf-
tensowie Mathematikund Infor-
matik lädt dazu ein, sein persön-
liches Wissen zu erweitern und
sich für die beruflichen Anforde-
rungen zu qualifizieren. Ein Zu-
gang zum Studium ist durch den
Nachweis beruflicher Qualifika-
tion auch ohne Abitur möglich.
Ein Infoabend am Dienstag, 4.
Juni, in der Volkshochschule in-
formiert über das Angebot an
Studiengängen, den Ablauf ei-
nes Fernstudiums sowie die Zu-
gangsvoraussetzungen. Er be-
ginnt um 19.30 Uhr im Haus der
VHS (Hohenzollernstraße 43).
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Stammtisch für
neueEinwohner

Gutbewacht: Otto III., Graf von Ravensberg (Harry Rischar/ 2. v. r.) wird beschützt von seiner Leibwache (Andreas Müling/ 2. v. l.), für Ruhe
bei dem Mittelalterfest sorgt die Marktpolizei: die beiden Büttel Martin Lümkemann (l.) und Volker Lohmann (r.). FOTOS: HOLGER KOSBAB

INFO
Einbahnstraße

Infoabendzum Studium
Bildungsgänge an der Fern-Universität Hagen

¥ Gütersloh. Der Wohnpark
Dr. Murken richtet am Samstag,
15. Juni, ein Sommerfest aus. Ab
15 Uhr feiern Bewohner, Ange-
hörige und Gäste gemeinsam
mit den Mitarbeitern und inte-
ressierten Gästen in der Außen-
anlage des Wohnparks (Neuen-
kirchener Straße 12). Der Musik-
zugder Heide-Kompanieaus Pa-
derborn sorgt für musikalische
Unterhaltung.

¥ Gütersloh. Die Gütersloh
Marketing GmbH (gtm) hat ihr
Internetangebot überarbeitet.
Die neue Website bietet außer-
dem Wissenswertes rund um die
Themen Tourismus, Veranstal-
tungen und Citymanagement
an. In fünf Menüpunkten wer-
den Fakten und Wissen rund
um das Stadtmarketing in Gü-
tersloh, Veranstaltungs- und
Freizeittipps vermittelt.
www.guetersloh-marketing.de

LeckererSchinken: Paul Vornholt
vorseinerFleischerei.

SchauspielimZeichenderBurg
Mittelaltermarkt „Anno 1280“ auf dem Hof Kruse in Isselhorst an diesem Wochenende

D A S S C H A U F E N S T E R

Wohnpark lädt zum
Sommerfestein

Güterslohsneue
Seiten im Netz

Metzgereimacht wiederauf
Paul Vornholt verkauft Fleisch- und Wurstwaren

Kanutenzeltenvor
zerstörtemBoothaus

Faltbootgilde trotz widrigen Umständen im Regen

HandwerkendeBrüder: Olaf Ratz (l.) fertigt einen Knopf aus einem
Stück Knochen, Knut Ratz näht sich aus Leder einen Beutel.

SorgtfürFeuerholz: Fynn (7) von
der Tanzgruppe Faux Pas.
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Honda Jazz.

Rabatt satt!

Monatlich schon für 78,00 �: HONDA Jazz 1.2 i-VTEC S 66 kW (90 PS), UPE des
Herstellers 12.900,00 �, Preisnachlass 2.950,00 �, Finanzierungspreis 9.950,00 �,
Laufzeit (Monate) 48, Anzahlung 2.370,00 �, Nettodarlehensbetrag 7.580,00 �,
Gesamtbetrag 8.828,91 �, Effektiver Jahreszins 4,99%, Sollzins (gebunden,
p.a.) 4,88%, Bearbeitungsgebühren 0,00 �, monatliche Rate 78,00 �, Schluss-
rate 5.162,91 �. Ein Finanzierungsangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer
Landstraße 222-224, 60314 Frankfurt am Main. Gültig für Privatkunden bis
30.06.2013. Kraftstoffverbrauch Jazz 1.2 i-VTEC S in l/100 km: innerorts 6,6;
außerorts 4,6; kombiniert 5,3. CO2-Emission in g/km: 123 (Alle Werte gemessen
nach 1999/94/EG). Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Ein Ausflug ins Grüne. Kurz mal um die Ecke. Kinder zur Schu-
le bringen. Mit der Freundin ins Café oder mal spontan zum
Shopping. Wer weiß, was Ihnen so alles einfällt? Aber mit all
dem Platz und der Flexibilität des Jazz können Sie mitnehmen,
was Sie wollen, fahren, wohin Sie wollen und dabei effizient
unterwegs sein. Dank seiner intelligenten „Magic Seats“ und
dem flexibel konfigurierbaren Laderaum ist der HONDA Jazz
innen so geräumig wie ein Kompakt-Van und außen kompakt
wie ein Kleinwagen.

Ihr Auto. Unser Job.

Steigen Sie ein in die Welt des HONDA Jazz

bis zu

Ihr HONDA Vertragshändler in Herford · Minden · Bielefeld · Gütersloh

Engerstraße 145, 32051 Herford, Tel. 05221 3800-0

Erbeweg 25, 32457 Porta Westfalica, Tel. 0571 38826-0

Detmolder Straße 378, 33605 Bielefeld, Tel. 0521 92226-0

Verler Straße 321, 33334 Gütersloh, Tel. 05241 22021-0

autoForum Wiegers GmbH, www.wiegers.de
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